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Anmerkungen / Historische Entwicklung: 

• Die Innenstadt ist der zentrale Einkaufs- und Wohn-
standort in der Stadt Neuss und mit dem historischen 
mittelalterlichen Stadtkern weitgehend identisch.  

• In der Innenstadt konzentrieren sich öffentliche und pri-
vate Dienstleistungen sowie Einzelhandel.  

• Es herrscht überwiegend sehr dichte, aus Mehrfamili-
enhäusern bestehende Wohnbebauung.  

Siehe ferner markante 
„Städtebauliche Veränderungen“ 

 

 

Aus den verschiedensten Gründen ist es erforderlich, die bzgl. ihrer 
Einwohnerzahl sehr kleinen statistischen Bezirke  mit einem größe-
ren Bezirk wie folgt zu Beobachtungsgebieten zusammenzufassen:  

BG 01/03:  Innenstadt  & Hafengebiet 

An dieser Stelle sind daher nur grundsätzliche Eckdaten des statisti-
schen Bezirks dargestellt. Darüber hinaus wird auf das v. g. Beobach-
tungsgebiet verwiesen. 

 

 
 

01 Innenstadt 31.12.2024 

Einwohner 12.172 

Fläche 1,73 km² 

Bevölkerungsdichte 7.036 Ew / km² 
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01 - Blickpunkte 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

01 - Innenstadt  
 

In der Innenstadt besteht ein dichtes Netz sozialer Einrichtungen, auch thematisch und gesamt-
städtisch ausgerichteter Angebote. 

 

 
1 Schrägbilder und 3D-Ansichten: Liegenschaften und Vermessung Neuss – LVN; Fotos Stadt Neuss  
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01 - Städtebauliche Veränderungen  
 

• Schulstr.: Neubau von 27 Eigentumswohnungen (Neusser Bauverein AG) 

• Am Alten Weiher: Abriss Lioba-Pflegeheim 2012, nachfolgend insgesamt  
17 neue Eigentumswohnungen. 

2014 / 
2015 

 

• Gelände der ehemaligen Münsterschule 
27 Wohneinheiten wurden in Townhouses errichtet. 2020 

 

• Gielenstraße / Sternstraße 
 
Der vorhandene Supermarkt soll revitalisiert werden. Gleichzeitig sollen rund 
60 Wohneinheiten entstehen. 

mittel-
fristig 

 

• Neue Hafenkante 
 
Zur behutsamen Erweiterung der Neusser Innenstadt in Richtung Hafenbe-
cken sollen auf den gegenwärtig brachliegenden Flächen zwischen der 
Rheintorstraße / Düsseldorfer und dem Hafenbecken 1 gemischt genutzte 
Quartiere entstehen. 

 
mittel-
fristig 

Durch die Umwandlung der ehemaligen Werkshallen und Speichergebäude auf dem sog. 
Werhahn-Gelände entsteht hier ein Mix aus Wohnen und Arbeiten. Die Planung stärkt 
neben gewerblichen Nutzungen auch das innerstädtische Wohnen und trägt damit ent-
scheidend zu einer nachhaltigen Belebung der Neusser City bei. Der Bebauungsplan Nr. 
456 ermöglicht 224 Wohneinheiten.  

 

Abbildung: RKW Architektur+ 
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01 - Städtebauliche Veränderungen  
 

• Bürgerpark (angrenzend an die Innenstadt) 
 
Im Zuge der Landesgartenschau 2026 entsteht auf dem ehemali -
gen Rennbahngelände ein neuer Bürgerpark , der neben den Nah-
erholungsmöglichkeiten für die Anwohner wichtige Verbindungsfunkti-
onen zur Innenstadt, zum Hammfeld und zum Rhein erhält.  

im Bau 

Insbesondere die städtebaulichen und stadtgestalterischen Verknüpfungen der Neusser 
Innenstadt zum Bürgerpark werden auf den Wegeverbindungen, Platzflächen und Ein-
gangsbereichen zur Landesgartenschau 2026 und auch dauerhaft hergestellt.  

Zu weiteren Informationen und Abbildung des Parkkon zepts siehe Stadtbezirk  
04 Hammfeld.   

 

• Salzstraße / Rheintorstraße 
 
Potentialfläche Betriebshöfe Innogy für ca. 150 WE 

mittel-  
bis langfristig  

 

• Neues Leben „Am Konvent“ 
 
Entwicklung eines Umnutzungskonzeptes für die Immobile des ehe-
maligen Galeria Kaufhof Warenhauses  

kurz-  
bis mittelfristig  

Die Stadt Neuss hat im Jahr 2024 das leerstehende Gebäude zur Neubelebung der In-
nenstadt erworben. Die Neusser Bau- und Immobilienmanagement GmbH (NBI) erarbei-
tet derzeit gemeinsam mit den Architekten der AIP Unternehmensgruppe ein Nachnut-
zungskonzept, welches auf einen Nutzungsmix setzt wie Handel, Gastronomie, Dienst-
leistung, Hotel oder Büros.  
 

 
Quelle: AIP Planungs GmbH 



Stadt Neuss - Sozialmonitoring                                                                              Stand 01.08.2026 
 

Seite 5 von 5 

01 - Städtebauliche Veränderungen  
 

• Aufwertung Innenstadt  
 
Bestandteile des laufenden Aufwertungsprozesses sind vor allem das 
„Leitbild für die Zukunft der Neusser Innenstadt“ sowie Maßnahmen des 
Stadtumbaus und des Sofortprogramms.  

 

in Umsetzung 

Im Sinne einer nachhaltigen Innenstadtentwicklung sind die Ergebnisse aus vorangegan-
genen Planungen, Konzepten und Beteiligungsprozessen in die Leitbildentwicklung ein-
geflossen. Die Verwaltung hat zunächst 13 Leitlinien für eine Qualitätsoffensive Innen-
stadt entwickelt, die 3 Handlungsfeldern zugeordnet werden:  

o Handlungsfeld 1: Stadtentwicklung, Stadtgestaltung, Wohnen und Verkehr 

o Handlungsfeld 2: Einzelhandel, Immobilien, Dienstleistung, Gastgewerbe  
                            und sonstige gewerbliche Nutzungen 

o Handlungsfeld 3: Freizeit, Tourismus, Veranstaltungen, Digitalisierung, Marketing  
                            und Vor- Ort Kultur 

o sowie drei Querschnittsaufgaben.  

Inhaltliche Schwerpunkte bilden dabei  

o die Stärkung der innerstädtischen Nutzungen wie Handel, Gewerbe, Gastronomie, 
Wohnen und Freizeit  

o sowie die Gestaltung des öffentlichen Raums mit den Straßen und Plätzen. 
Räumliche Schwerpunkte sind der Hauptstraßenzug, die Zugänge zur Innenstadt, 
die Querverbindungen und auch die umliegenden Grünräume.  

o Auch das Leitbild der Europäischen Stadt soll auf eine moderne Basis gestellt 
werden und bildet ein robustes Gerüst für die zukunftsfähige Weiterentwicklung 
der Neusser Innenstadt.  

 

• Lichtkonzept / Stadtmauerweg 
 
Stadtgestalterische Aufwertung der Eingangsbereiche zur Innnenstadt 
verbunden mit einem Lichtkonzept, den inhaltlichen Schwerpunkt bil-
det die Anstrahlung und „Inszenierung“ der historischen und stadtbild-
prägenden Gebäude.  

 

in Umsetzung 

Umsetzung von Maßnahmen des Gesamtkonzepts zur Gestaltung der Innenstadtzu-
gänge in Verbindung mit einem durchgängigen erlebbaren Rundweg auf dem früheren 
Verlauf der Stadtmauer.  

 


